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WAS IST EIN MEISTERWERK?
Eine Vision ist nur der Anfang. Die wenigsten haben die Kraft, eine visionäre Idee

mit Leben zu erfüllen. Dazu bedarf es zahlreicher Talente aus Technik, Ingenieurwesen und

Handwerk. Jedes davon mit einer präzisen Aufgabe betraut. Jedes davon ein unentbehrlicher

Teil eines komplexen Mechanismus, der eine spezifische Emotion hervorrufen soll. Doch
ein Meisterwerk ist noch mehr. Auch wenn sich unsere Wahrnehmung im Laufe der Zeit

wandelt, bleibt ein Meisterwerk immer relevant. Immer ergreifend. Es verdankt der Kunst
ebenso viel wie der Wissenschaft. Dabei gibt es kein Erfolgsrezept - ausser einem: immer

wieder die Grenzen zu verschieben. Und deshalb bewundern wir es.

#Perpetual



S. 65 Tides 2021, Tim Fehlbaum

In Tim Fehlbaums zweitem Endzeit-Thriller geht es weniger um die Endzeit als um eine Kritik des technischen Fortschritts
und der Machtmechanismen in seinem Schlepptau.





Ian Flemings Buch wurde bereits 1967 verfilmt, lange bevor es in der offiziellen Bond-Reihe kanonisiert wurde. Das Ergebnis
ist eine Parodie, die in Sachen Produktionsaufwand die ganze bis dahin gediehene offizielle Reihe in den Schatten stellte.



S.39 Candyman 2020,NiaDacosta
Wer traut sich, fünfmal «Candyman» in den Spiegel zu sagen? Das Sequel zum Neunziger-Horror-Kultklassiker vermag das
Publikum mit einer aktualisierten Sicht auf Chicagos Ghettos das Fürchten zu lehren.
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S. 36,40,51 Dr. No 1962 Terence Young

Es ist die Schweizerin Ursula Andress als die legendäre, dem Meer entstiegene Honey Ryder, die hier gemeinsam mit Bond
(Sean Connery) hinter den Dünen ihren von kolonialistischen Fantasien geleiteten Widersachern zuschaut.
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